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Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9:00-19:00 Uhr und Sa: 9:00-18:00 Uhr Mode & Einkaufs-Erlebnis HEIKORN in Singen Fußgängerzone | www.heikorn.de

Die Zeit ist reif...
VERÄNDERUNGENfür???



www.WASWANNWO.tips – 3 –

Editorial 

Was machen wir heute? Wann ist
etwas los? Wo können wir hinge-
hen? Am Wochenende könnten wir
doch mal wieder ...? Es gibt so viele
Möglichkeiten in unserer Region, von
Tagen der offenen Türen, über Kon-
zerte, Ausstellungen, Lesungen bis
hin zu den verkaufsoffenen Sonnta-
gen und Großveranstaltungen.

Mit der vor Ihnen liegenden neuen
Broschüre »WasWannWo.tips« star-
tet das Wochenblatt sein neues Frei-
zeitprogramm für die Menschen der
Region -  auf mehreren Kanälen, ge-
druckt wie im Internet.

Was wir im einzelnen tun werden:
Wir planen, die Broschüre mit unse-
ren Partnern zusammen künftig
zweimal im Jahr erscheinen zu las-
sen. Und ab jetzt wird auch im Wo-
chenblatt ein wöchentlicher
Veranstaltungsteil zu finden sein, der
den Namen waswannwo.tips trägt.
Sie ahnen es schon: waswannwo.tips
ist der Name der dazu gehörenden
Internetplattform, die vom PC, über
Tablet bis zum Handy nutzbar ist, in
einem Design, das sich automatisch
dem Gerät anpasst, das Sie gerade
nutzen.

Warum wir das tun? In unserer Hei-
mat wird mehr geboten, als Sie viel-
leicht meinen! Im praktischen
Handtaschenformat in der Broschüre,
jede Woche  im Wochenblatt und im
Internet zeigen wir Ihnen den Weg zu
den spannendsten, interessantesten,
angesagtesten Events aus Kunst, Kul-
tur, Musik, Schauspiel, Handel und
vielem mehr - quasi direkt vor der
Haustüre.

Wann waren
Sie zum Bei-
spiel das
letzte Mal im
Theater oder
im Kino? Wie
wäre es ein-
mal wieder
mit  dem Besuch eines Klassikkonzer-
tes oder beim Jazzclub? Kennen Sie
»Poetry Slam«? Wissen Sie, wer wo
Tag der Offenen Türe hat? Und
waren Sie schon beim Konziljubiläum
in Konstanz oder im kürzlich wieder
eröffneten Singener Kunstmuseum?
Und wer steht denn in der Gegend
bald so auf der Bühne, beispielsweise
in der Singener Stadthalle oder beim
Burgfest? Das feiert  in diesem Jahr
übrigens an zwei Tagen die erste ur-
kundliche Erwähnung der Festung
»Hohentwiel« vor 1100 Jahren und
dazu haben sich die Organisatoren
sicher etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen... Und natürlich gibt es im
Frühjahr und Sommer noch viele an-
dere Feste und Festivals, an denen
Sie sich prächtig amüsieren können.

Möglich machen diese Präsentation
neben dem Wochenblattverlag und
vielen Kulturtreibenden und Veran-
staltern auch die Randegger Ottilien-
quelle und das Singener Modehaus
Heikorn. Beide sind aus dem Thema
Freizeit in der Region nicht wegzu-
denken.

Machen Sie das Beste aus Ihrer Frei-
zeit. Seien Sie dabei, haben Sie Spaß
und lassen Sie sich bereichern. Das
Gute liegt viel näher als Sie glauben!

Ihre Sandra Hackfort

Wir könnten doch mal wieder...
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Kultur ist für angelique tracik
eine herzenssache
Schon sehr früh war Kultur ihre Welt.
Schon mit 13 Jahren besuchte sie
Kulturfestivals und liebte es die
Kunstausstellungen in Stuttgart und
Tübingen zu besuchen. Aufgrund
ihrer Leidenschaft wechselte sie gar
auf ein katholisches Mädcheninter-
nat nach Limburg an der Lahn mit
Kunst als Hauptfach und leitete dort
eine eigene Theater AG. 

Statt selbst Theaterregisseurin zu
werden, zieht Angelique Tracik seit
gut anderthalb Jahren sehr erfolg-
reich als Leiterin des Fachbereichs
Kultur in Radolfzell die richtigen
Fäden. Als eine erkennbare Marke
mit sechs kooperierenden Abteilun-
gen ist Kultur mit und durch ihr En-
gagement zum Gesprächsthema
geworden und steht dank Bürgerbe-
teiligung im transparenten Dialog.
Hierzu trägt zweifellos Traciks Offen-
heit und Liebe für alle Sparten der
Kultur bei. Diese Vielfalt hat sie im

Theaterhaus in Stuttgart kennen- und
lieben gelernt, wo Jazzfestival, Kaba-
rett, die kleine Tiershow, Theater und
Tanz für kulturelle Abwechslung
sorgten. 

Neben zahlreichen Kulturveranstal-
tungen hat Angelique Tracik für 2015
ein weiteres Puzzlestein im Kulturge-
füge Radolfzell ins Auge gefasst - das
Universum-Kino: Denn das Univer-
sum ist etwas Besonderes, das erhal-
tenswert ist. Tracik wünscht sich
daher eine stärkere Kooperation. Ge-
plant ist beispielsweise im April oder
Mai den Regisseur Douglas Wolfs-
perger zum Kino-Dokumentarfilm
»Wiedersehen mit Brundibar« ins
Universum einzuladen. Die Faszina-
tion Zelluloid hat sie übrigens bei der
Mitarbeit beim Trickfilmfestival wäh-
rend ihrer Studienzeit kennengelernt.
Beim internationalen Medienfestival
in Villingen-Schwenningen 2015 saß
Angelique Tracik in der Jury.

Die Offenheit und Liebe 
für alle Sparten der Kultur 
zeichnet die Leiterin
des Fachbereichs Kultur 
in Radolfzell
Angelique Tracik aus.

hobby: Schafe
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lehrer vs. Rocker

Schulleiter andreas
Rossatti rockt

Als 17-Jähriger griff er für die Schul-
band »Prowlers« am Friedrich-Wöh-
ler Gymnasium in die Gitarrensaiten.
Heute ist Andreas Rossatti selbst
Schulleiter und wünscht sich, wenn
die Radolfzeller Ratoldusschule ab
Sommer Gemeinschaftsschule wird,
dass sich in den nächsten Jahren
auch hier eine Schulband gründet.
Schon in seinen 16 Jahren als Lehrer
in Eigeltingen betreute Rossatti eine
Schulband.
Denn der heute 44-Jährige schöpft
Kraft für seine tägliche Arbeit aus sei-
ner großen Leidenschaft – der Musik.
Mit der Singener Band »Acoustical
South« war er letztes Jahr Vorband
von »Deep Purple« beim Hohen-
twielfestival. Trotz strömendem
Regen rockten 3.800 Fans zu dem ro-
ckigen Sound der Hegauer. Auch mit
Nena, Zucchero und Whitesnake
standen die Fünf schon auf der
Bühne. Während seinem Referenda-

riat 1999 / 2000 tourte Rossatti gar
an der Seite von Rea Garvey – be-
kannt aus »Voice of Germany- durch
Süddeutschland. Doch bevor die
Band »Reamonn« durchstartete, ent-
schied sich Rossatti für die Familie
und bereut diesen Schritt bis heute
nicht. Ganz ohne Musik geht es aber
doch nicht, mit Sänger Rezzo Brauch
schreibt er die meisten Texte von
»Acoustical South«.
Zur Zeit ist die Band an der Arbeit
zum fünften Studioalbum »Playlist«.
Dann heißt es auch mal am Wochen-
ende oder in den Ferien Extraschich-
ten einlegen. Ansonsten ist der
zeitliche Aufwand vergleichbar mit
einem Musikverein, auch wenn die
Gitarrenriffs bei »Acoustical South«
um einiges rockiger sind. Live über-
zeugen kann man sich hiervon bei
der CD-Taufe am 13. Juni im Kultur-
laden in Konstanz.

Stefan Mohr

Der Schulleiter der 
Ratoldusschule in Radolfzell,

Andreas Rossatti, 
greift in seiner Freizeit für

die Rockband 
»Acoustical South« 

in die Gitarrensaiten. 
swb-Bild: stm
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Ein Motor zeigt leistung

IG Süd lädt zur leistungsschau
am 25. und 26. april

Die Macher der Interessengemein-
schaft Süd in Singen laden herzlich
ein zur großen Leistungsschau unter
dem Motto »Feiert mit uns« am Wo-
chenende 25. und 26. April. Alle zwei
Jahre zeigen viele Unternehmen im
Rahmen der Leistungsschau ihre Pro-
dukte, Dienstleistungen oder laden
ganz einfach zum Mitfeiern ein. Und
jedes Mal wird das Konzept weiter
verfeinert. So soll dieses Mal das
Prinzip des Rooming-In noch weiter
ausgebaut werden. Das bedeutet,
dass die großen Adressen entlang
einer Linie der ganzen Georg-Fischer-
Straße vom Toyota-Kreisel im Osten
bis zu den Fachmärkten rund um den
OBI-Kreisel und auch in die abzwei-
gende Industriestraße hinein vielen
kleineren Unternehmen in ihrer Aus-
stellungsfläche eine Plattform bieten,

um sich zu präsentieren. Weil die
Nachfrage vor zwei Jahren so stark
war, werden in diesem Jahr gar drei
Bimmelbahnen die Punkte der gro-
ßen Leistungsschau miteinander ver-
binden. Über 50 Unternehmen
werden sich präsentieren. 
Dirk Oehle, der aktuelle Vorsitzende
der IG Süd, sieht seine Gemeinschaft
als den Motor der Einkaufsstadt Sin-
gen, denn hier hat sich wirklich in
den letzten Jahren eine Menge ereig-
net, was das Thema Einkaufen und
Handwerk betrifft. Weshalb, das
kann man am besten an diesen bei-
den Tagen der Leistungsschau in Sin-
gens Süden erleben. Topaktuelle
Informationen dazu gibt es natürlich
im WOCHENBLATT am 22. April. Und
unter facebook.com/IgSingenSued.

Oliver Fiedler

Singens Süden zeigt bei seiner Leistungsschau am 25. und 26. April seine
ganzen Stärken. Bild: of
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Faszination Slam

Lara Stoll ist inzwischen im 28. Le-
bensjahr. In Schaffhausen ist sie zur
Welt gekommen, ist aufgewachsen
in Rheinklingen, zwischen Stein am
Rhein und Diessenhofen. Ein Dorf,
das man nicht immer beim Durchfah-
ren wahrnimmt, so klein ist es. Doch
von dort hat sie sich die Welt erobert.
Im Schaffhauser TabTab ging das los
mit dem Poetry Slam, schon mit 19
errang sie den Schweizer Meistertitel
in der U20 Kategorie, 2010 dann den
Titel der Adults, im selben Jahr sogar
die ersten Europameisterschaften
dieses jungen Literaturgenres in
Reims.
2011 wurde sie schon mit dem Thur-
gauer Kulturpreis geadelt. Das war
ein richtiger Ritterschlag. Sie war die
jüngste Preisträgerin in Frauenfeld
überhaupt und zwei Jahre später
gab‘s obendrein noch den Kulturpreis
der internationalen Bodenseekonfe-
renz. Inzwischen ist sie Studentin an
der Züricher Hochschule der Künste
in der Fachrichtung Film, einem wei-
teren Faible des »Meitli«, wie sie
auch gerne genannt wird, weil sie

noch jünger aussieht als sie ist. Dort
hat sie unter anderem mit einem
Porno-Sketch Furore gemacht, mit
dem sie bei den Schweizer Jugend-
filmtagen natürlich aussortiert
wurde, aber der Film dann doch im
»Salon des Refusés« für spannende
Diskussionen sorgte und auch damit
ins Feuilleton kam. Es ist die Lust am
Schabernack, die sie umtreibt, wie
sie gerne von sich sagt. Nicht immer
für Zartbeseitete, und nicht immer
jugendfrei. Wer in ihren Terminkalen-
der blickt, der staunt. Nicht nur die
großen Säle, oft in Kneipen. »Bei
Slam geht’s nicht um Geld«, vertritt
sie als Standpunkt. Sie macht’s auch
für ein paar Bier und ein Abendessen
und ein paar Spesen, betonte sie in
einigen Interviews. Der Slam gibt ihr
viel, vor allem das »rohe Under-
ground-Moment«. Und sie gibt uns
in diesem Jahr ihr neues Programm
»Lara Stoll im Krisengebiet« – mehr
unter www.larastoll.ch  
Und ihre zuweilen schrillen Filme
unter bildmitton.tv.

Oliver Fiedler

Lara Stoll – die Meisterin der Slam Poetry sieht nur aus wie ein »Meitli«.
Bild: Drehundangel

literatur wie ein Film im Kopf
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¡HASTA LA VICTORIA SIEMPRE!  
 AUF NACH AMERIKA

WWW.THEATERKONSTANZ.DE

© BRIGHTZEIT

DIE VERMESSUNG DER WELT 
DIRK ENGLER NACH DANIEL KEHLMANN
REGIE MARTINA EITNER-ACHEAMPONG
AB 24.4.15 | STADTTHEATER 

DER VATER
AUGUST STRINDBERG
REGIE JOHANNA WEHNER
AB 22.5.15 | STADTTHEATER

FIRST LADIES FIRST
NORA MANSMANN
REGIE SASCHA HAWEMANN
AB 30.5.15 | WERKSTATT

EINES LANGEN TAGES
REISE IN DIE NACHT
EUGENE O’NEILL
REGIE SASCHA BUNGE
AB 12.6.15 | STADTTHEATER
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Das Theater gehört zu den experi-
mentierfreudigen und lebhaft-agi-
len Schauspielhäusern im Süden
der Republik. Seit 1607 wird hier
auf der ältesten durchgehend be-
spielten Bühne Deutschlands Thea-
ter gespielt.
Engagiert und politisch wach ver-
fügt das Theater Konstanz über drei
Spielstätten: Stadttheater, Werk-
statt und Spiegelhalle. Hinzu
kommt ein auswärtiger Sommer-

theaterspielbetrieb in Überlingen.
Seit 25 Jahren existiert mit dem
Jungen Theater Konstanz eine Kin-
der- und Jugendtheaterabteilung
für Zuschauer ab 3 Jahren. 
Das komplette Programm der Spiel-
zeit ist unter www.theaterkon-
stanz.de zu finden. 
THEATERKASSE Konzilstraße 11,
D-78462 Konstanz | Montag – Frei-
tag 10 – 19 Uhr | Samstag 10 – 13
Uhr | Telefon +49 75 31/900-150 

theater Konstanz

Deine heimat bietet mehr
als Du glaubst ...

Engagiert 
und 
politisch 
wach: 
Das Theater 
Konstanz.

J A Z Z
C L U B

SINGEN
JOCHEN RUECKERT QUARTETT

Feat. MARK TURNER
DO. 26. MÄRZ

NICOLE JOHÄNNTGEN
QUARTETT
DO. 9. APRIL

JOACHIM KÜHN TRIO
»CHALABA«
FR. 24. APRIL

STEVE KUHN TRIO

BUSTER WILLIAMS/

BILLY DRUMMOND
DI. 5. MAI

ENRICO RAVA

GIOVANNI GUIDI

GIANLUCA PETRELLA
MI. 13. MAI

DAVID KRAKAUER QUINTETT
DO. 28. MAI

SYLVIE COURVOISIER TRIO
MI. 10. JUNI

LISBETH QUARTETT
FR. 26. JUNI

DAVID HELBOCK TRIO
DO., 2. JULI

MARIALY PACHECO TRIO
FR., 28. AUG.

ANNA WEBBER’S
SEPTETT

FR., 11. SEPT.

ALLE KONZERTE UM 20.30 UHR
IM KULTURZENTRUM GEMS
MÜHLENSTR. 13, SINGEN

www.jazzclub-singen.de
Reservierung: home@jazz-club-singen.de
Schüler & Studenten 10,– Euro Eintritt
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Das Fest der Radolfzeller Feste

Die drei Hausherren Theopont, Sene-
sius und Zeno werden in Radolfzell
traditionell verehrt. Ihnen ist das
Hausherrenfest gewidmet, das vom
17. bis 20. Juli kirchliche und weltli-
che Akzente beispielhaft verbindet.
Die Reliquienprozessionen am Sonn-
tag und Montag unterstreichen die
tiefe Verwurzelung religiöser Traditio-
nen in der Bevölkerung. Die Mooser
Wasserprozession wird am Montag
um 8 Uhr wieder von Tausenden am
Ufer erwartet. Da wird Radolfzell
zum Treffpunkt in der Region wie
auch beim Volksfest am See. Der
Gondelkorso ist am Sonntag gegen
22.45 Uhr zusammen mit dem See-

feuerwerk einer der Höhepunkte des
Fests. Ursprünglich von rein christli-
cher Natur hat sich das Radolfzeller
Hausherrenfest über die Jahre zu
einem Fest mit vielen weltlichen As-
pekten entwickelt. Zahlreiche Vereine
organisieren gemeinsam mit dem
Kulturamt der Stadt Radolfzell ein
buntes Programm für Jung und Alt.
So locken Konzerte, Kinderprogramm
und kulinarische Köstlichkeiten Jahr
um Jahr zahlreiche Menschen ans
Radolfzeller Bodenseeufer. Ein Über-
blick über das Programm beim dies-
jährigen Hausherrenfest in Radolfzell
gibt es unter www.radolfzell.de/
Hausherrenfest. Matthias Güntert

Sie bildet ein Highlight des traditionellen Hausherrenfestes in Radolfzell: die
Mooser Wasserprozession. Um 8 Uhr trifft man sich am Hausherrenmontag zur
Wasserprozession an der Schiffsanlegestelle.

Gemeinsam erbaten Erz-
bischof Stephan Burger und
Stadtpfarrer Michael Hauser
beim Fürbittgottesdienst auf
dem Marktplatz im vergan-
genen Jahr den Segen der
drei Hausherren.

hausherrenfest vom 17. – 20. Juli in Radolfzell



www.WASWANNWO.tips– 14 –

Verliebt, verlobt, tot

Ulrike Blatter kann
nicht ohne schreiben

Ulrike Blatter, eine Liebhaberin mör-
derischer Geschichten mit einem
Hang zu fast esotherischen Motiven
schreibt fast seit sie laufen kann.
»Mein erstes ernsthaftes Buch habe
ich mit acht Jahren geschrieben. Aber
ich habe nach vier Seiten wieder auf-
gehört, als ich gemerkt habe, dass es
Oliver Twist schon gab!«, sagt sie frei
heraus. Mit 18 hatte sie ihre ersten
Veröffentlichungen. »Ich kann mir
ein Leben ohne Schreiben nicht vor-
stellen. Ich erkläre mir die Welt auf
diese Weise, es ist wie eine Art Nach-
denken«, sagt sie weiter. Und: »Je
länger und professioneller ich das
mache, erfinde ich so manches, ich
darf mir da ein paar Sachen heraus-
nehmen, die es im echten Leben so
nicht gibt«. Die Frage muss erlaubt
sein: Was wäre ihr Thema, wenn sie
damit nicht Bücher verkaufen wollte?
»Das, woran ich schon sehr lange ar-
beite, und womit ich mich immer
wieder beschäftige, sind Menschen,
die randständig sind, die eine andere

Art der Wahrnehmung haben. Ich
habe ja sehr lange in der Psychiatrie
gearbeitet und viele Kurzgeschichten
darüber geschrieben. Das kommt
auch irgendwann mal raus. Ich habe
keinen Druck, das herausbringen zu
müssen. Es kommt irgendwann«.
Und was wird das Nächste sein?
»Viel«, lacht Ulrike Blatter. Im März
kamen mit einem Autorenkollektiv
»Horrortrips« im KSB Verlag heraus.
Im Juli geht »verlieb, verlobt, tot«, an
den Start mit Kurzgeschichten darü-
ber, wie man eine Beziehung ganz
unterschiedlich an die Wand fahren
kann. »Mein vierter Roman ist ge-
schrieben und dreht sich rund um
den Einsturz des Kölner Stadtarchivs.
Er ist bei den Lektoraten und soll
2016 erscheinen.«
Das ist auch nur eine Seite von Ulrike
Blatter, die sich auch beherzt für die
Zukunft traumatisierter Kinder in
Bosnien einsetzt. Mehr unter
www.ulrike-blatter.de .

Oliver Fiedler

Ulrike Blatter 
aus Gottmadingen 
hat ihren vierten Roman 
fertig geschrieben. 
Er soll 2016 erscheinen.

Bild: um
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26.10.2014 – 20.09.2015

Andy 
Warhol.
CARS
Mercedes-Benz Oldtimer und Originalwerke der 

CARS-Serie von Andy Warhol im Dialog

Wegen großer Nachfrage 

verlängert!

Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches
 Veranstaltungsprogramm im 
MAC Museum Art & Cars!

Informationen unter
www.museum-art-cars.com
+49 (0) 7731/9265374
museum@museum-art-cars.com

Informationen zur
Daimler Art Collection:
www.art.daimler.com

Eine Kooperation mit:

Daimler
Art Collection
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Die Kunst in die Wiege gelegt

hermann Maier (MaC)
Hermann Maier ist ein begeisterter
Kunstsammler. Diese Leidenschaft
wurde ihm sozusagen »in die Wiege
gelegt«, wie er lachend sagt. Denn
Hermann Maier hatte einen um 33
Jahre älteren Halbbruder, den Kunst-
maler Waldemar Maier, den aber
viele fälschlicherweise für seinen
Vater hielten. Schon früh wurde er
durch Waldemar mit der Kunst kon-
frontiert, was sich auch im Gymna-
sium beim Kunstunterricht, unter
anderem durch den berühmten
Maler Karl Oßwald, noch verstärkte.
Doch eine Karriere als Künstler
wollte Hermann Maier doch nicht
anstreben. Dazu habe sein Talent
doch nicht ganz gereicht. Doch auch
heute malt Hermann Maier noch in
seinem Atelier, wenn er Zeit hat.
»Das ist aber durch unser starkes En-
gagement für das Museum ›Art &
Cars‹ leider jetzt viel zu selten der
Fall. Denn es kam ja auch die Liebe
zu den Oldtimern dazu.«
Hermann Maier war es auch, der da-

mals zusammen mit Friedhelm
Möhrle die »Südwestdeutsche Kunst-
stiftung« ins Leben rief. »Das war
eine Initiative aus der Südstadt ge-
wesen, mit dem Ziel, die breite Georg
Fischer Straße mit Kunst zu verse-
hen«, betont er. Zum Beispiel die
Stele von Joachim Schweikart im
großen Kreisel ist ein Ergebnis harter
Sammelarbeit. Heute ist die Süd-
westdeutsche Kunststiftung, auch
durch viele bedeutende Nachlässe
ein großer Faktor für die Kultur mit
einem Bestand von über 3.000 Bil-
dern, Zeichnungen, Plastiken und
Skulpturen geworden. Ihre neue Hei-
mat, das Museum Art & Cars an der
Schaffhauser Straße, sorgt für bun-
desweites Aufsehen. Wegen des
noch immer sensationellen Interes-
ses an der aktuellen Ausstellung
»Warhol.Cars« konnte diese nun
noch bis zum 20. September verlän-
gert werden. Mehr dazu unter www.
museum-art-cars.com .

Oliver Fiedler

Hermann Maier und seiner Frau Gabriela Unbehaun-Maier wurde durch Peter
Lenk inzwischen sogar ein Denkmal gesetzt. In der Mitte Robert Hufnagel vom
Schnauferl-Club, der dieses Denkmal stiftete. swb-Bild: of
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KULTUR IN

STOCKACH

Kleinkunst: JUNGE JUNGE!
Sonntag, 19. April, 20 Uhr
Zauberkunst in der Adler Post

weitere Infos zu den Veranstaltungen erhalten Sie im

Kulturzentrum „Altes Forstamt“ 
Tel. 07771/802-300 | tourist-info@stockach.de | www.stockach.de

Stockacher Sommerabend am 17. Juli, 17:30 Uhr
Gustav-Hammer-Platz, Stockach, Eintritt frei.
Ein schwungvoller Abend im Herzen der Altstadt erwartet
Urlauber und Bürger. Für Bewirtung ist gesorgt. Mit dabei: 
Jugendblasorchester Stockach, Nopkings, Rockband Recover

Stadtfest Schweizer Feiertag vom 12. bis 14. Juni

25. Saisonjubiläum
Südwestdeutsches Kammerorchester Pforzheim
11. September, 20 Uhr im Bürgerhaus Adler Post

Freitag
10 Uhr       Kindertheater, Bürgerhaus Adler Post
10.30 Uhr   Ausflugsfahrt zum Schweizerfeiertag:
                  Schloss Arenenberg (CH)
                  Infos & Anmeldung: Tourist-Info Stockach
ab 19 Uhr  Schweizerabend - Festeröffnung,
                  Rock ‘n‘ Roll Band „The 50's FIVE“ (CH)
ab 21 Uhr  Jahnhalle: RADIO 7 Party-Nacht
23 Uhr       Feuerwerk 

Samstag
10-18 Uhr  Großer Straßenmarkt
10-24 Uhr  Programm auf Bühnen und Plätzen
12-13 Uhr  SWR 4 Bodenseeradio,
                  Mittagsmagazin aus Stockach
19.30 Uhr  Mississippi Steamboat Chickens,
                  Bühne Marktplatz
ab 21 Uhr  Smokie Revival Band, Mannheim
                  davor: Second Way – Melodic Rock,
                  Bühne Gustav-Hammer-Platz

Fr.-Mo.      Großer Vergnügungspark, Festplatz

Sonntag
09.30 Uhr  Festgottesdienst, Melanchthonkirche 
10.30 Uhr  Festgottesdienst, Pfarrkirche St. Oswald
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Viele hürden wurden gemeistert

Rückblick: 25 Jahre Meisterkonzerte
in Stockach
Perfektes Konzert. Jeder Ton sitzt. Nur
der Anzug des Musikers nicht. Der
war vor zwei Stunden auf dem Flug-
hafen angekommen. Sein Gepäck
mit dem Frack und den Lackschuhen
aber nicht. Egal. Ein Anzug wird aus-
geliehen. Und Georg Mais gibt dem
Verzweifelten ein Paar Schuhe von
sich. Er hat Größe 45, der Musiker
Größe 42. Doch keiner hat‘s gemerkt.
Meisterhaft ging das Meisterkonzert

über die Bühne. Die Stockacher Klas-
sikreihe mit sechs Konzerten, die im
September in ihre 25. Saison geht,
hat nach Angaben ihres künstleri-
schen Leiters Georg Mais viele
Meister hervorgebracht. Nils Mönke-
meyer, Shootingstar unter den Brat-
sche-Spielern. Und auch die Pianistin
Sheila Arnold, heute Dozentin an der

Hochschule in Köln. Sie alle gastier-
ten in Stockach. Ein Ensemble hätte
es fast nicht geschafft. Es hatte zwei
Auftritte an aufeinanderfolgenden
Tagen, stand vor einer leeren dunk-
len Halle, sah das Ankündigungspla-
kat und stellte fest, dass es eigentlich
in Stockach hätte sein sollen. Sie
haben es gerade noch geschafft, er-
klärt Georg Mais, der auch schon ein
Klaviertrio ohne Noten in Stockach

antraf. Zum Glück
wurde er in seinem
eigenen Fundus
fündig, so dass er
den Vergesslichen
aushelfen konnte.
»Das ist live«,
meint der 56-jäh-
rige Dirigent, der
sich gern an die
Anfangszeiten der
Meisterkonzerte
erinnert. Den da-
maligen Bürger-
meister Franz
Ziwey, einen lei-
denschaftl ichen
Fußball-Fan, traf er
auf dem Sportplatz

des VfR Stockach an. Das örtliche
Team führte, und so sprach Georg
Mais den gut Gelaunten an. Der
stand der Etablierung einer Konzert-
reihe offen gegenüber, und mit Un-
terstützung des damaligen
Hauptamtsleiters Helmut Auer wur-
den die Meisterkonzerte geschaffen.

Simone Weiss

Georg Mais, Dirigent und künstlerischer Leiter der Stock-
acher Meisterkonzerte, arbeitet mit vielen Musikern
zusammen. swb-Bild: privat
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Die top-Sportevents des Jahres

Spannung pur  versprechen die Der-
bys in der Fußball-Verbandsliga
Am Freitag, 27. März, tritt der FC
Radolfzell beim ewigen Rivalen, dem
FC Singen, an. Anstoß ist um 19 Uhr.
Das nächste Derby steigt am Freitag,
24. April, anlässlich der Einweihung
des Stadionumbaus in Singen. Dann
empfangen die Hohentwieler um 19
Uhr den FC Rielasingen-Arlen. Das
letzte Derby der Saison steigt am 3.
Mai um 15 Uhr auf der Talwiese in
Rielasingen. Dort tritt  der heimische
FC  gegen die Gäste des FC Radolf-
zell an. 

10. Mai
Hegau-Bike-Marathon mit MTB
Europameisterschaften ab Singen
Rund um die Hegau-Vulkane treten
die Mountainbiker im Rahmen des
Hegau-Bike-Marathons in die Pedale.
Mit dabei sind in diesem Jahr
Europas Beste, die im Rahmen der
Europameisterschaften um Sieg und
Medaille kämpfen. Mit dem UEC-
EM-Marathon der Frauen beginnt um
10.10 Uhr das Radrennspektakel
und garantiert Spannung und Sport
auf höchstem Niveau. Zusätzlich
können Hobby-Biker über drei Dis-
tanzen den schönen Hegau genie-

ßen. Start und Ziel sind am Rathaus
in Singen. 
Infos: www.singen-bike-marathon.de

22. Mai 
1. Etappe der Vier-Bahnen-Tour-
nee in Singen
Heiße Rennen im Oval der Radrenn-
bahn liefern sich am 22. Mai interna-
tionale  Top-Rennfahrer in Singen.
Zum Auftakt der Vier-Bahnen-Tour-
nee gibt sich internationale Rad-
sport-Elite ein schnelles Stelldichein
unterm Hohentwiel.
Infos: www.rig-hegau.de

28. – 31. Mai 
Internationale Bodenseewoche in
Konstanz
Vier Tage jagt ein maritimes High-
light das nächste – Regatten von
Seglern und Ruderern, ein internatio-
nales Teilnehmerfeld, Faszination
Oldtimer, Motorboot-Geschwader-
fahrten, Wasserski-Akrobatik und
eine vielfältige Ausstellungsmeile:
Das ist die Internationale Bodensee-
woche in Konstanz. 
Infos: www.bodenseewoche.com

Ute Mucha

Hart am Wind wird bei den Regatten der Internationalen Bodenseewoche in
Konstanz gesegelt. Bild:mu
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von Sportredakteurin Ute Mucha

Rund um die Hegau-Vulkane treten die Mountainbiker im Rahmen des Hegau-
Bike-Marathons in die Pedale.

14. Juni
11. slowUp Schaffhausen-Hegau
Zwischen den Hegau-Vulkanen und
der idyllischen Rheinlandschaft wer-
den am 14. Juni wieder tausende von
Freizeitsportlern unterwegs sein:
Gehen, Laufen, Radeln und Skaten
sind auf der autofreien Strecke ange-
sagt. Und drum herum gibt es beste
Unterhaltung für Jung und Alt. 
Infos: www.slowup-schaffhausen-
hegau.ch

4. Juli
10. Schienerberglauf ab Schienen
Ein ganz besonderes Lauferlebnis ist
zum 10. Mal der Schienerberglauf
am 4. Juli mit Start und Ziel am Lä-
dele in Schienen. Die Distanzen rei-
chen von einem bis 20 Kilometer und
versprechen wunderschöne Aussich-
ten über den Rhein, zu den Alpenket-
ten und einen weiten Blick in den
Hegau. 
Infos: www.schienerberglauf.de/

18. Juli 
See-Schwimmen Allensbach
Ab ins kühle Nass heißt es am 18.
Juli beim Gnadensee-Schwimmen
der DLRG Allensbach. 1.500 Meter
lang ist die Distanz von der Insel Rei-
chenau nach Allensbach, die von den
Schwimmern bewältigt wird. Bis zu
350 Teilnehmer können sich für die-

ses Volks-Schwimmen ab 9 Uhr im
Strandbad Allensbach anmelden.
Infos: www.allensbach.dlrg.de/see-
schwimmen.html

25./26. Juli 
Bodensee Megathlon Radolfzell
Am letzten Juli-Wochenende lockt
der Bodensee-Megathlon Radolfzell
wieder 2000 Sportler nach Radolf-
zell, die fünf Sportarten - Schwim-
men, Radfahren, Inlineskaten,
Mountainbiken und Laufen - als Ein-
zelstarter, im Duo oder im Fünfer-
Team bewältigen werden. Das
Radolfzeller Herzenbad mit dem
Start- und Zielbereich ist der Dreh-
und Angelpunkt aller Disziplinen und
bietet beste Unterhaltung.
Infos: www.bodensee-megathlon.de

27. September
18. Internationaler Halbmarathon
Singen
Durch die abwechslungsreiche He-
gaulandschaft führt die Halbmara-
thonstrecke und die IBL-Meister-
schaften, der 10-km-Lauf sowie der
Nordic-Walking-Wettbewerb am 27.
September. Die ersten Läufer starten
um 9 Uhr am Rathaus in Singen, wo
sie nach ihren Kilometern auch die
Ziellinie überqueren werden.
Infos: www.djk-singen.de/halbmara-
thon. Ute Mucha
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ansturm auf Sichelhenke 

Sichelhenke in Bohlingen
Alljährlich herrscht im Singener Orts-
teil Bohlingen zur Zeit der Sichel-
henke der Ausnahmezustand. Vom
Bieranstich am Freitag, 28. August,
bis zum Finale am Montag wird das
Festzelt am Aachtal wieder zum
Bersten gefüllt sein. Denn das tradi-
tionelle Erntefest, dem ein histori-
sches Mähen eines Weizenfeldes
vorangeht, ist das Sommerferien-
event in der Region.
Denn ausgelassene Stimmung ist in
der »größten Bauernstube Süd-
deutschlands« garantiert. Partybands
wie »Herz-Ass«, »Münchner Zwie-
tracht«, »Polka Cabana« und »Frei-
bier« werden auch 2015 das Festzelt

wieder zum Brodeln bringen. Auch
wenn wohl kein politisches Schwer-
gewicht in diesem Jahr Reden
schwingt, wird während der 57. Si-
chelhenke allerhand geboten. Urig
und keinesfalls verpassen sollten
Gäste, den traditionellen Einmarsch
der Erntekrone mit den Mähern und
Schnitterinnen am Eröffnungstag.
Oldtimertreffen und ländliche Markt-
gasse mit historischen Handwerker-
vorführungen erwarten die Besucher
am Sonntag. Dann wird als einer der
Höhepunkte der Sichelhenke ein gro-
ßer Gottesdienst im Festzelt zele-
briert.

Stefan Mohr

Erntekrone: 
Ein Höhepunkt 
bei der Bohlinger 
Sichelhenke: 
Die Mäher hängen
die Erntekrone im
Festzelt auf.
Bild: STM

Sichelhenke: Nach
dem gelungenen

Bieranstich geht der
Run auf das beliebte

»Weizengetränk«
los.

Bild: STM
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25. April, 18:30 Uhr 
CAVALLERIA RUSTICANA  
& BAJAZZO

SO., 10. MAI 19:30 UHR

Immer am ersten Montag des 
Monats um 14:45 + 16:00 Uhr 

Eintritt 5 € inkl. 1 Sekt oder 1 Kaffee
13.04.2015 04.05.2015 01.06.2015

FILMKUNST-HIGHLIGHTS  
IMMER SO, 11:45 UHR, 
MO, 17:30 + 20:00 UHR 

 UND DI, 20:00 UHR

CINEPLEX SINGEN · BAHNHOFSTRASSE 15 · 78224 SINGEN
WEITERE INFOS UNTER WWW.CINEPLEX.DE
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Der Hohentwiel feiert dieses Jahr das
Jubiläum der ersten urkundlichen Er-
wähnung vor 1.100 Jahren. 2015 wird
dazu mit Veranstaltungen gespickt
sein. Es gibt ein ganz besonderes
Highlight: Am Sonntag, 14. Juni 2015,
von 11 bis 18 Uhr stehen alle natur-

und geschichtskundlichen Angebote
rund um den Berg und die Festung
Hohentwiel im Mittelpunkt. Den Tag
über werden kostenlose Führungen
zur allgemeinen und zur baulichen
Geschichte des Hohentwiels, zur Geo-
logie, insbesondere der vulkanischen
Entstehung des Berges, zum ge-
schützten Naturraum rund um die
Festung mit seiner ganz besonderen
Artenvielfalt sowie zur Bewirtschaf-
tung mit Schafen und Ziegen angebo-
ten. Auch der Weinbau in
Deutschlands höchster Reblage wird
präsentiert. Im Hohentwiel-Informati-
onszentrum sowie einem Zelt ne-
benan gibt es Ausstellungen und
Vorträge zu Geschichte und Natur-
kunde. Der Hohentwieltag ist als nicht
kommerzieller Familien(wander)tag
konzipiert. Es gibt keinen Festbetrieb
in der Festungsruine Hohentwiel!

Beim Hohentwieltag zum Burgjubiläum
stehen Wanderungen und Führungen
rund um die Burg im Mittelpunkt. 

swb-Bild: Stadt Singen

Seit über 15 Jahren hat sich das Ci-
neplex Singen mit seinem ausge-
wogenen Programm aus
Hollywood-Blockbustern, an-
spruchsvollem Kino und Opern-,
Ballett- und Konzert-Live-Übertra-
gungen einen Stammplatz in den
Herzen der Kulturinteressierten
weit über die Grenzen der Stadt am
Hohentwiel, hinaus erobert. Auch
viele Kinofans aus der Schweiz
kommen, um High-Tech-Kino in

bester Vorführqualität zu erleben.
»Seniorenkino« jeden ersten Mon-
tag im Monat mit Sekt oder Kaffee
für Jung und Junggebliebene, »Kino
für Kenner« Filmkunst-Highlights
jeden Sonntag, Montag und Diens-
tag, regelmäßige Vorpremieren,
Doppelnächte, Events und einzigar-
tige Live-Übertragungen aus der
New Yorker MET-Oper und dem
Moskauer Bolshoi-Theater ergän-
zen das vielfältige Programm. Über

300.000 Besucher jähr-
lich bestätigen die Be-
reicherung durch das
Cineplex Singen .

Schon vor dem Film
bietet das Cineplex 
Singen ein besonderes
Ambiente.

Kino für Kenner und die Region
Cineplex - das Kino im Hegau 

Der hohentwieltag
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ECHO-Klassik-Gewinner Alexander
Krichel kommt am Samstag, 25. April,
um 20 Uhr mit der Südwestdeutschen
Philharmonie ins Milchwerk Radolf-
zell.
Der Sony Classical Exklusivkünstler
Alexander Krichel (»Sprüht vor ju-
gendlichem Feuer, Risikofreude und
Lust am Können« - schreibt der Spie-
gel Online) spielt das virtuose Klavier-
konzert für die linke Hand von
Maurice Ravel, der das Konzert 1929
für einen Freund komponierte, der im
1. Weltkrieg seinen rechten Arm ver-
lor. Der Chefdirigent der Südwest-
deutschen Philharmonie Vassilis
Christopoulos dirigiert zudem die
Hamlet-Ouvertüre von Peter I. Tschai-
kowski und die berühmten Enigma-
Variationen von Edward Elgar.
www.philharmonie-konstanz.de

Das highlight der
Philharmonie

Alexander Krichel spielt im Milch-
werk mit der linken Hand Ravel.

Bild: Uwe Arens Sony Classical

Das Hohentwielfestival gehört zu
den ganz großen Musikereignissen
der Region. Künstler und Konzert-
besucher schätzen die einmalige
Atmosphäre, die bei den Konzerten
entsteht: Der ehemalige Hegau-
Vulkan mit Deutschlands größter

Festungsruine als im-
posante Konzert-Ku-
lisse bietet beste
Voraussetzungen für
einmalige, unkon-
ventionelle Events. In
diesem Jahr mit
dabei sind unter an-
derem Punk-Ikone
Patti Smith (Donners-
tag, 16. Juli), der Sin-
g e r / S o n g w r i t e r
Passenger (Dienstag,
21. Juli) und der
deutsche Gipfelstür-
mer Clueso (Sams-

tag, 25. Juli). Eine besondere
Attraktion ist das Historische Burg-
fest, das anlässlich der 1.100-Jahr-
Feier an zwei Tagen stattfinden
wird (Samstag, 18. und Sonntag,
19. Juli). 
www.hohentwielfestival.de

hohentwielfestival
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SA 25.4. | 20 UHR
milchwerk radolfzell
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in
 o
de
r 
N
ic
h
ts
ei
n

tschaikowski
OUVERTÜRE ZU HAMLET

ravel
KLAV.ERKONZERT 

FÜR D.E L.NKE HAND
elgar

EN.GMA-VAR.AT.ONEN

alexander krichel klavier 
vassilis christopoulos dirigent

südwestdeutsche philharmonie

karten: 24 · 21 · 18 euro | 07531 900-816 
print@home philharmonie-konstanz.de

tourismus- und stadtmarketing 
bahnhofplatz 2 radolfzell | 07732 81-500
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1.100 Jahre hontes

Das historische Burgfest
Anlässlich des Hohentwiel-Jubiläums
findet das traditionelle Burgfest im
Rahmen des Hohentwielfestivals
erstmals zweitägig und mit historisch
mittelalterlichem Programm statt.
Am Samstag und Sonntag, 18. und
19. Juli 2015, können sich die Burg-
fest-Besucher in der einmaligen Ku-
lisse der größten Festungsruine
Deutschlands auf eine Zeitreise be-
geben. Im Mittelpunkt stehen histo-
rische Handwerker wie zum Beispiel
Pinselmacher, Papierschöpfer, Bogen-
bauer, Schmiede und Münzpräger.
Die Besucher werden aber auch Edel-
leuten, Rittern, Soldaten, Bürgern
und Bauern, einem Medicus und
einem Scharfrichter begegnen. Gauk-
ler wie Feuerspucker, Jongleure und
Zauberer, Märchenerzähler, Barden,
Spielleute und Tanzgruppen, histori-
sche Fanfarenzüge und zwei große
Bands sorgen fortlaufend für vielfäl-

tige Unterhaltung. Für die Kinder gibt
es Angebote zum Mitmachen. Für
Bewirtung sorgen – wie beim Burg-
fest gewohnt – auch wieder ver-
schiedene Vereine von Mitbürgern
ausländischer Herkunft auf dem Pa-
radeplatz in der Oberen Festung
sowie die Muettersproch-Gsellschaft
in ihrem beliebten Alemannenkeller
in der Unteren Festung. Auf der
Karlsbastion wird ebenfalls bewirtet.

Das Historische Burgfest findet am
Samstag, 18. Juli, (vorauss.) 13 bis 21
Uhr, Sonntag, 19. Juli, 10 bis 21 Uhr
statt. Eintritt im Vorverkauf: 6 € Ta-
geskarte, 9 € Zwei-Tages-Karte. Kin-
der bis einschließlich 14 Jahre in
Begleitung Erwachsener haben
freien Eintritt. Die Vorverkaufskarten
schließen die An- und Rückfahrt mit
Bus und Bahn im Verkehrsverbund
Hegau-Bodensee (VHB) mit ein. 

Aus Anlass des Hohentwiel-Jubiläums gibt es in diesem Jahr ein zweitägiges
Burgfest mit besonderem Mittelalter-Flair. Bild: Stadt Singen
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Ganz Engen ist auf den Beinen 

altstadtfest Engen

Zur Eröffnung knallen Salutschüsse, die Jagdhornbläser spielen auf dem
Marktplatz auf und die Damen von der Trachtengruppe geben ein bezaubern-
des traditionelles Bild ab. Bild: mu

Am 25. Juli wackelt beim beliebten
Engener Altstadtfest einmal mehr die
Gass’. Völlig zu Recht gehört das Alt-
stadtfest zu den Highlights im Hegau
und lockt alljährlich Tausende von
Besuchern in die malerischen Gassen
der Stadt. Hier finden und erleben die
Gäste alles, was zu einem unterhalt-
samen Tag für die ganze Familie ge-
hört: Schon vormittags können sie
auf dem Flohmarkt stöbern und feil-
schen, und über die ganze Altstadt
verteilt sorgen von früh bis spät
Kleinkünstler, Clowns, Musikvereine
und verschiedene Bands für beste
Unterhaltung. Für jeden Musikge-
schmack ist da das Richtige dabei. 

Den ganzen Nachmittag über wird
ein tolles Kinderprogramm auf der
Freilichtbühne hinter dem Rathaus
geboten, und abends spielt dort all-
jährlich eine angesagte Band aus der
Region. Die kleinen und großen Be-
sucher freuen sich immer wieder auf
dieses schöne Ereignis mit lustigen,
spannenden und phantasievollen

Aufführungen. Um das leibliche Wohl
kümmern sich die Engener Vereine,
Organisationen und Gastronomen. 

Sandra Hackfort 

Mit einem bunten Unterhaltungs-
programm und kulinarischen Köst-
lichkeiten lockt das Engener
Altstadtfest immer wieder viele
Besucher ins Städtle. Bild: mu
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Natürlich Radolfzell – die 30.000-
Einwohner-Stadt punktet nicht nur
mit dem längsten Uferabschnitt am
Bodensee. Der Veranstaltungskalen-
der der Tourismus- und Stadtmarke-
ting Radolfzell GmbH ist rund ums
Jahr prall gefüllt. Themenstadtfüh-
rungen, Wanderungen, Radtouren,

Gästebegrüßungsfahr-
ten und Dixie-Floß-
fahrten begeistern
Einheimische und Gäste
jede Woche aufs Neue.
Und der Wonnemonat
Mai ist der Auftakt für
den sommerlichen Ver-
anstaltungsreigen: Den
Kräutermarkt am 23.
und das Kinderfest am
29. Mai haben Groß und

Klein hoffentlich schon fest im Kalen-
der reserviert. Und am 25. Juni ist es
dann endlich wieder soweit - dann
starten endlich die weithin beliebten
Abendmärkte jeweils donnerstags
auf dem Radolfzeller Marktplatz in
die Saison 2015. Mehr Infos unter
www.radolfzell-tourismus.de

lebendige Wohlfühlstadt

Mark Forster
Kaya Yanar

Dieter Thomas Kuhn

The Chippendales

Max Raabe

Laith-al-Deen Götz Alsmann u.v.m.

Sissi Perlinger
Gregor Meyle

in der Stadthalle Tuttlingen und auf dem Honberg-Sommerin din din din din der Ser Ser Ser Ser Ser Stadttadttadttadttadttadttadthallhallhallhallhallhallhallhalle Tue Tue Tue Tue Tue Tuttlittlingenngenngenngenngen und und und und und und auf auf auf auf auf dem dem dem dem dem dem Hon Hon Hon Hon Hon Honbergbergbergbergbergberg-Som-Som-Som-Som-Som-Sommermermermer
zzrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrzzzzzzzzzzzzHHeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrzzHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHdddddddddaaaaaaaaaaaaaaaaaassssssssssssssss    HHHHHHHHHHHHHHHllllllllaaaaaaaaaaaasssssssssssssssssseeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnn      dddddddddddddddddddddddddddddddddddaaaaannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn..............    aaaa... lassen das Herz... l.............. lassen das Herz. ddddddddddddddddddddddaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa aaaaaaaaaa dddddddeee eeeeeeeeeeeee HHHHHHHHHHHeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnn aaaaaaaddddddaaaa HHHHHHHHHHHHHHHHHHH.... lassen das Herz..... lassen das Herz..... lassen das Herz. l... lassen das Herzla... lassen das Herzass... lassen das Herzssss... lassen das Herzsse... lassen das Herzen ... lassen das Herzn d... lassen das Herzda... lassen das Herzas ... lassen das Herzs H... lassen das HerzHe... lassen das Herzerrrrrrz... lassen das Herzrzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzrz... lassen das Herzrz
g        hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhöööööööööööööööööööööööööööööhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr          sssssssssssssssssssssssssssccccccccccccccccccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhlllllllllllaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaggggggggggggggggggggggggeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnööööööööööööööööööööööööööööööööööööööööö eeeeeeeeeeehhhh eeeeeeeeeeeeeehhhhhhhhhhhhhhhhhhh rrrrrrrrrröööööööööööööööööh höher schlagenhö höher schlagenöö höher schlagenöö höher schlagenöh höher schlagenhe höher schlagener  höher schlagenr s höher schlagensc höher schlagenc aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaagggggggggggggggggggggggghhhhhhh aaaaaggggggggggh höher schlagenhl höher schlagenla höher schlagenag höher schlagengeeeeeeeeeee höher schlagenennnnnnn höher schlagenn

www.honberg-sommer.dewww.stadthalle-tuttlingen.de

entwurf_anzeige_wochenblatt2.indd   1 13.02.2015   12:00:58



www.WASWANNWO.tips– 30 –

Kunst mitten aus dem leben:
Karlheinz lehmann 
Die »Innere Zerrissenheit« zerriss es.
Karlheinz Lehmann aus Hohenfels
bei Stockach hatte das Kunstwerk
mit der glatten, durchgehenden Au-
ßenfläche und den gebrochenen, zer-
störten Linien im Innern als Symbol
für die Doppelgesichtigkeit des Men-
schen geschaffen – nach außen hin
funktioniert er nach den Normen der
Gesellschaft, doch im Innern ist viel
kaputt. Wie die Steinskulptur, die die
Herbststürme 2014 umwarfen. Doch
das warf den 43-jährigen Steinmetz
und Bildhauer nicht um. Denn er hat
die Kunst als Mittel zur Bewältigung
von Krisen und Rückschlägen. Das
»Duell« entstand nach einer Ausei-
nandersetzung mit seinem ehemali-
gen Chef – zwei Figuren, Rücken an
Rücken, jede eine Pistole in der
Hand. Friedlicher ist »Einer passt
immer«. Eine Steinbank mit sechs
Abdrücken von Gesäßbacken nach
den hinteren Maßen von Karlheinz
Lehmann, seiner Mutter, seiner Ehe-

frau und den drei Kindern. Die Idee
dazu kam dem engagierten Mann,
als er sich auf eine nasse Steinplatte
setzte und einen Abdruck hinterließ.
Dann sah er einen alten Traktor mit
einer abgefederten Sitzbank in Form
eines Gesäßes. Aus diesen beiden In-
spirationen schuf er die kunstvolle
Bank. Dem Leben auf der Spur ist der
im berlinerischen Köpenick Geborene
auch mit »Wo ist der Himmel«. Klei-
ner werdende Fußspuren führen zu
einem großen Schild mit eben dieser
Frage. Die Fußabdrücke stammen
von entfernt lebenden Verwandten.
Sie zogen Schuhe und Socken aus,
beschmierten die Sohlen mit Farbe,
stellten sich auf ein Blatt Papier und
schickten Karlheinz Lehmann die so
geschaffenen Abdrücke per Fax zu.
So entstand ein Kunstwerk, das an-
ders als die »Innere Zerrissenheit«
nicht zerstört wurde. 
Mehr unter www.steinmetzwerk-
statt-lehmann.de . Simone Weiss

Rücken an Rücken: Das »Duell« 
schuf Karlheinz Lehmann im Gedenken 
an seinen Ex-Chef.        swb-Bild: sw

Das Duell mit dem Chef



Drei Päpste, eine geteilte Christen-
heit, politische Auseinandersetzun-
gen in ganz Europa – um Lösungen
für diese Probleme zu finden,
kamen 1414 – 1418 europäische
Machthaber in Konstanz zum größ-
ten Kongress des Mittelalters zu-
sammen.
Weitreichende Entscheidungen
wurden hier gefällt und prägen

Europa bis heute. Zugleich entwi-
ckelte sich Konstanz durch den
regen Austausch der Konzilsteilneh-
mer zu einer Drehscheibe des Wis-
sens und der Kulturen. Allerdings
wurden die tschechischen Reforma-
toren Jan Hus und Hieronymus von
Prag vom Konzil als Ketzer ver-
brannt. 2015, das »Jahr der Gerech-
tigkeit« erinnert an sie. 

Konzilstadt Konstanz www. Konstanzer-Konzil.de
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ALTSTADTFEST
Samstag, 25. Juli 2015,  11–24 Uhr
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  JAN HUS  JAHR DER GERECHTIGKEIT

Konzilstadt Konstanz . Marktstätte 1 . D - 78462 Konstanz 
Tel. +49 7531 363-27 0 . info@konstanzer-konzil.de

600 JAHRE 
KONSTANZER KONZIL
2014 - 2018

Erleben Sie die Geschichte (n) des 
größten Kongresses des Mittelalters 
an Original-Schauplätzen in der 
Stadt. 2015 erinnert die Konzilstadt 
Konstanz mit dem Jahr der 
Gerechtigkeit an die Schicksale der 
böhmischen Reformatoren Jan Hus 
und Hieronymus von Prag. 
Informationen zu Vorträgen, 
Konzerten, inszenierten Stadt-
führungen, Ausstellungen und vielen 
weiteren Veranstaltungen finden Sie 
unter: 

www.konstanzer-konzil.de
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Christoph Bauer

lieblingsbilder von Christoph Bauer
Als Leiter des Kunstmuseums Singen
ist Christoph Bauer ja eigentlich
ständig von Kunst umgeben, dazu
kommen jede Menge von Besuchen
auf Ausstellungen und Messen. Wie
kann man bei solch einer Fülle von
Eindrücken noch persönliche Favori-
ten ausmachen? Für Christoph Bauer
ist es gerade die Vielfalt von Kunst,
die im den Weg zu seiner Lieblings-
kunst zeigt. Denn ein gutes Bild, das
ist nicht das, was beim ersten An-
schauen gleich plopp im Kopf macht,
sagt er. Bilder sind für ihn ein biss-
chen wie Gesichter. Denn manche
Gesichter haben etwas in sich, das
einen dazu bringt, es immer wieder

ansehen zu wollen. Für Christoph
Bauer ist es die Haltung des Künst-
lers, die für ihn spür- und erfahrbar in
seiner Bildsprache ist, ein Eindruck,
der sich in seinem Gedächtnis hält,
während die Plopp-Momente meist
schnell verschwunden sind. »Gute
Kunst ist nicht immer das, was einen
im ersten Moment begeistert«, sagt
Bauer. Gerade in der laufenden Aus-
stellung von Bildhauer Hans Kinder-
mann (28. März bis 14. Juni), die von
den Werken der »Höri-Künstler« und
Kunst aus dem Südwesten aus der
Sammlung umrahmt wird, kann man
gleich fünf der Lieblingsbilder von
Christoph Bauer entdecken:

Curth Georg 
Becker: Portrait
»Hans Purrmann«

Felix Droese:
»Cain«

Otto Dix:
»Selbstportrait 1968«

Gerold Miller:
»Anlage«

Maria 
Caspar-Filser:

»Maigewitter«
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Aktuell wartet das Singener Theater
»Die Färbe« in der Basilika mit einer
besonders spektakulären Produktion
auf: Der italienische Dramatiker,
Theatermacher und Literaturnobel-
preisträger Dario Fo gab die deutsch-
sprachige Erstaufführung seines
neuen Stücks nach Singen. Regie
führt Peter Simon.
»Gott ist schwarz!« wurde 2011 in
Mailands berühmtem Naturkunde-
museum uraufgeführt. Der »Dialog
zweier gewöhnlicher Menschen« fin-
det zwischen dem Ironischen Weisen
(Patrick Hellenbrand), hinter dem
sich der Autor selbst verbirgt, und
seinem Schüler, dem Einfaltspinsel
Simplizius (Rebecca Lara Müller),
statt. Die beiden räsonnieren und

witzeln über die Entstehung der
Welt, die Entwicklung der Mensch-
heit und nicht zuletzt: GOTT.
Der Abend wird ergänzt durch drei
Szenen aus »Mistero Buffo« (ent-
standen 1969 und von Übersetzer
P.O.Chotjewitz als »Fo’s herausra-
gender Geniestreich« bezeichnet) ist
eine Art weltliches Mysterienspiel,
das die Autorität von Staat und Kir-
che aufs Korn nimmt. Es spielen Ber-
nadette Hug, Patrick Hellenbrand
und Elmar F. Kühling in einer Szene-
rie, die dem Singener Bahnhof mit
seinem Bodensatz des Lebens nach-
empfunden ist.  Aufführungen sind
immer Mittwoch bis Samstag ab
20.30 Uhr. Mehr unter ww.die-
faerbe.de 

Die Färbe

WILLKOMMEN
Zentral gelegen – mitten in Singen –  
sind wir mit rund 1000m2 Ausstellungs-
fläche eines der großen Kunstmuseen in 
der deutschen Bodenseeregion. 

• 4 – 5 Sonderausstellungen im Jahr 
• Einblicke in die umfangreiche  
 Sammlung
• ein reichhaltiges Kultur- und  
 Kreativprogramm
• Museumsshop & Café
• Führungen für Gruppen 
• spezielle Angebote für Kinder und  
 Jugendliche

Ekkehardstr. 10
D 78224 Singen (Hohentwiel)
+49  (0)7731  85-271 
www.kunstmuseum-singen.de
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BASILIKA

Deutschsprachige Erstaufführung

DARIO FO

Gott ist schwarz!
sowie Szenen aus

Mistero Buffo

Vorstellungen März/April 2015
Mi, Do, Fr, Sa • 20.30 Uhr

Theatercafé
an den Vorstellungstagen ab 18 Uhr geöffnet!

Mo., 9.03./13.04./11.05.: JAZZ JOUR FIXE

Karten/Information:

(0 77 31) 6 46 46 + 6 26 63, Mo. – Sa. 10 – 14 Uhr

Abendkasse Basilika ab 19.30 Uhr

Schlachthausstraße 24, www.diefaerbe.de
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Schweizer Feiertag in Stockach neu eingekleidet 

Stadtfest in neuem Gewand
»Schweizer Feiertag« in neuem Out-
fit. Stockachs Stadtfest wird neu ein-
gekleidet, denn es geht von Freitag,
12., bis Sonntag, 14. Juni, mit einem
veränderten Konzept über die Bühne.
Ohne Festzeltbetrieb auf dem Dill-
platz, dafür mit einem erweiterten
Straßenfest und einem zusätzlichen
Schwerpunkt auf Angeboten für Kin-
der und Jugendliche. 
Mitten hinein ins Festvergnügen geht
es am Freitag, 12. Juni, um 19 Uhr
mit der Eröffnung auf dem Gustav-
Hammer-Platz in der Oberstadt, die
von den Klängen der Showband
»The 50‘s Five« und einer Party-
Nacht in der Jahnhalle ab 21 Uhr be-
gleitet wird. Am Samstag steht der
große Straßenmarkt mit etwa 200
Ständen an, der sich von 10 bis 18
Uhr auf Besucher freut. Ergänzt wird
dieses Angebot durch ein Musik- und
Unterhaltungsprogramm auf fünf
Bühnen, das von 10 bis 24 Uhr die
Zuhörer in seinen Bann ziehen soll.

Dabei werden mit der Kinder- und Ju-
gendbühne in der Unterstadt speziell
junge Besucher angesprochen. Be-
sondere musikalische Leckerbissen
gibt es um 19.30 Uhr auf dem Markt-
platz mit den »Mississippi Steam-
boat Chickens« und ab 21 Uhr auf
dem Gustav-Hammer-Platz mit der
»Smokie-Revival-Band« aus Mann-
heim.
Auch am Sonntag, 14. Juni, wird ge-
festet. Sogar sehr festlich. Um 18 Uhr
erklingen beim Kirchenkonzert feier-
liche Töne. Viel Vergnügen soll Besu-
chern auch der Vergnügungspark auf
dem Dillplatz bieten, der mit noch
mehr Fahrgeschäften und einem
Biergarten mit etwa 150 Plätzen auf-
wartet - am Freitag und Samstag ab
15 Uhr, am Sonntag ab 11 Uhr und
zusätzlich am Montag von 14 bis 20
Uhr. Stockachs Stadtfest trägt sein
neues Festgewand voller Vorfreude
auf viele Besucher.

Simone Weiss

Das Straßenfest,
ein Kernstück des
»Schweizer Feier-
tags« in Stockach,
wird 2015 weiter
ausgebaut.
swb-Bild: sw
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Markus Rehmann aus Rielasingen-
Arlen war schon vieles: Gärtner, La-
ckierer, Abbrucharbeiter und
Lastwagenfahrer. Vor allem aber war
er ein Weltenbummler: Schon früh
wurde ihm die Heimat zu eng und er
machte sich mit seinem Rucksack auf
nach Amsterdam. Von dort ging es
nach Kreta und später über Persien,
Afghanistan und Pakistan nach In-
dien. Noch später war er dann als
Fernfahrer unterwegs – vom eisigen
Norden Skandinaviens bis in den
Mittleren Osten hinein.
Heute schreibt Markus Rehmann an-
hand seiner Tagebücher die »wilden
Geschichten« von damals nieder: An-
gefangen von der Kindheit und Ju-
gend, wilden Rockkonzerten in der
Scheffelhalle oder dem Szeneleben in
den Siebzigern, wie in »Hegaublues«
oder »Der Herzschlag der Zeit«. In
»India Blues« führt ihn die Suche
nach seiner verlorenen Liebe bis zum
Rande der Wirklichkeit und beinahe
auch der Welt durch fremde Länder,
hin zu den sonnigen Stränden In-
diens. Markus Rehmanns jüngstes
Buch »Fernfahrt« erzählt sein Leben
als Fernfahrer, beschreibt Begegnun-
gen der besonderen Art und nimmt
den Leser auf lebhafte und dennoch

nachdenkliche Art mit auf die Aben-
teuer des Autors ... Wohin Rehmann
gerne einmal reisen möchte ist die
Himalayaregion: Nepal ist leider ver-
kommerzialisiert, darum wäre mein
Wunschziel Mustang und Bhutan.
Dort herrscht noch ursprüngliche Tra-
dition und reine Kultur frei von west-
licher Erfolgsgier. Dort sprechen die
Menschen noch von Angesicht zu
Angesicht miteinander und starren
nicht pausenlos auf Handys oder Tab-
lets. Und dort gibt es noch etwas zu
hören was zu hören wert ist. Stille. 
Am Samstag, 25. April liest Markus
Rehmann um 20 Uhr bei Inpuncto
Möbel & Küchen in Bietingen aus
seinem Roman »Fernfahrt«. Begleitet
wird er dabei einmal mehr von
»Acoustical South«, die unplugged
ihre Lieblingsongs aus den 60-ern
und 70-ern performen.

Sandra Hackfort

»long live Rock’n’Roll«

nie geradeaus – aber immer gerade heraus

Markus Rehmann 
liest am Samstag, 25.April 
um 20 Uhr bei Inpuncto
Möbel & Küchen 
in Bietingen 
aus seinem Roman 
»Fernfahrt«  
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Einblicke in Verborgenes

Frank Renner
Er macht es dem Betrachter nicht
leicht. Und sich selbst auch nicht.
»Malerei ist für mich oft eine Plage-
rei - gespickt mit kurzen, intensiven
Glücksmomenten«, sagt Frank Ren-
ner. Und er plagt sich schon seit 42
Jahren. Genau genommen seit 1973,
dem Jahr, als Pablo Picasso starb. Von
ihm wie von den Malern des Lichts
ließ sich der 57-Jährige inspirieren,
entwickelte aber seine eigene, unver-
wechselbare Handschrift. 
Frank Renner hinterfragt, ist neugie-
rig und gibt sich nie zufrieden. Sein
Schaffen ist nicht auf einen Schluss-
punkt fokussiert. »Mich interessiert
das Verborgene«, sagt er. Bewegung,
Veränderung, Entwicklung machen
das Leben aus und dies spiegelt sich
in seiner Kunst wider. Auf minimalis-
tische Art. Die Wechselwirkung von
Licht und Farbe, Fläche und Form,

Raum und Bewegung faszinieren
den Autodidakten.
»Meine Bilder verstehe ich als Anre-
gung für jeden Menschen, über die
Welt und sich nachzudenken«, fasst
Frank Renner seine Intension zusam-
men. 
In seinem Atelier in Engen herrscht
ein kreatives Chaos. Kleinformatige
Bilder seiner verschiedenen Werk-
gruppen wachsen im Laufe der Zeit
zu großdimensionierten Werken. 
»Man kann nichts erzwingen, es hat
alles seine Zeit«, sagt Renner aus sei-
ner langen Erfahrung und versucht
einmal mehr mit Pinsel und Farbe der
Gegenwart die Zukunft abzuringen. 

Weitere Infos über Frank Renner
und seine Kunst unter frankren-
ner58@gmx.de oder unter Telefon:
07465-1221. Ute Mucha

Frank Renner
in seinem Atelier
in Engen: 
»Scheinbare 
Gegensätze 
verbinden«.
swb-Bild: um
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2013 schloss Maria Brendle ihr Film-
Studium an der Zürchner Hochschule
der Künste ab. Sie arbeitet heute als
freiberufliche Filmemacherin und
schießt karrieremäßig durch die
Decke. 2014 war ihr Jahr: ihre Ab-
schlussarbeit - der Kurzfilm »Blinder
Passagier« - gewann beim »31. Chi-
cago International Children’s Film
Festival« den Jurypreis der Erwach-
senen- und auch der Kinder-Jury und
hatte damit ganz offiziell Chancen
auf eine Oscar-Nominierung. Im letz-
ten Jahr wurde Maria Brendle auch
noch als beste Drehbuchautorin beim
renommierten »Shanghai Internatio-
nal Film Festival« ausgezeichnet, das
neben Cannes und der Berlinale zu
den größten und wichtigsten Film-
Festivals der Welt zählt. Auch beim

»3rd Mumbai Shorts International
Film Festival« erhielt »Blinder Passa-
gier« den Preis für das beste Dreh-
buch und wird auf Festivals in der
ganzen Welt gezeigt. Der 19-minü-
tige Film erzählt die Geschichte der
achtjährigen Emma, die aus dem Kin-
derheim ausgerissen ist und glaubt,
in der Wohnung der blinden Evelyn
ein perfektes Versteck gefunden zu
haben ... Mit diesem Film wollte ich
herausfinden wie es ist, wenn man
Sinne anders nutzt, als man es ge-
wohnt ist. Ein sehendes Kind, farben-
froh und frech trifft eine blinde Frau,
zu der die Dunkelheit gehört. »Ich
wollte sehen was passiert, wenn
diese strukturierte Frau die Welt mit
funkelnden Kinderaugen kennenlernt
... «. Mit dem, was ihr daraufhin pas-
siert, hat Maria Brendle wohl selbst
nicht gerechnet: »Nach rund zwei
Jahren Arbeit ist es eine große Ehre,
mit dem Film solch hochkarätige Fes-
tivals zu gewinnen. Das hat mich
sehr überrascht und gefreut.«

Sandra Hackfort

Maria Brendle ist 31
Jahre alt, in Singen 

geboren und in Mühl-
hausen-Ehingen 

aufgewachsen. Seit
sechseinhalb Jahren

lebt sie in Zürich und ist
auf dem besten Weg,
eine sehr erfolgreiche
Drehbuchautorin und

Regisseurin zu werden.

Ein Traum: in L.A. verbrachte Maria
Brendle einen Abend mit Hollywood-
Stars wie Harrison Ford, Antonio
Banderas, Robert Pattinson
und Christoph Waltz.

Ein »Shooting-Star« auf dem Weg nach oben 

Maria Brendle
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